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Die neue
I(ombisprache

ieser Tage war ich zu einem
Gespräch in Tönisvorst.
Ein hübsches Stück Nie-

derrhein, beschaulich und über-
schaubar. Doch die Idylle trügt. In-
ternationales ist auch hierhin vorge-
drungen. Die Außenwerbung eines
Fachgeschäfts ftihrt es mir vorAu-
gen: Brillenhouse. Brillenhouse! Ein
Gemisch aus deutscherBrille und
englischem house! Erfreut über die-
se Weltläufigkeit, berichte ich mei-
nem Gesprächspartner vom Brillen-
house in der Nachbarschaft. Ihn
tiberrascht das nicht. Ermeint, man
müsse sichwohl auf denZweispra-
chenmixtrend einstellen. Gerade sei
er selbst noch auf ein Warenhaus-
Angebot von Frauenbasics gesto-
ßen, rätsele allerdings immer noch
über die Bedeutungvon Frauenba-
sics.

Auch ohne den DuisburgerVHS-
Kurs in Denglish komme ich leidlich
mit der neuen Kombisprache zu-
recht und kann rasch klären, dass es
sich bei Frauen- oder Damenbasics
um weibliche ICeidungsgrundaus-
stattung handelt - das kleine
Schwarze, T-Shirt, Tank-Top, Blei-
stiftrockusw.

Daheim trainiere ich den neuen
Sprachtrend noch ein wenig mit
meiner lieben Frau. Sie lädt mich
zum Filtercoffee mit Frischmilk und
einem StückRhabarbercake ein, ich
bedanke mich und übernehme den
Abwash.

Ich frage mich nur, ob unsereAus-
sprache von,,Rheinische Post" noch

-im Trend liegt.
HOS


